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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

des Abgeordneten Andreas Grutzeck (CDU) vom 28.04.25 
 

und Antwort des Senats 

Betr.: Fachkräftemangel effektiv bekämpfen – beschleunigt der Senat nach 
fünf Jahren nun endlich die berufliche Anerkennung? 

Einleitung für die Fragen: 
Im Koalitionsvertrag hat Rot-Grün zugesagt, dass Anerkennungsverfahren 
möglichst innerhalb von acht Wochen abgeschlossen sein sollen. Dabei trat 
bereits zum 1. März 2020 das Fachkräfteeinwanderungsgesetz in Kraft, das 
die Einwanderung qualifizierter Arbeitnehmer aus Drittstaaten erleichtern und 
auf acht Wochen beschleunigen sollte. Doch die Überprüfung ausländischer 
Abschlüsse bei den jeweils zuständigen Anerkennungsstellen auf die Gleich
wertigkeit mit der deutschen Ausbildung dauert statt der längst angedachten 
zwei Monate in der Vergangenheit eher ein halbes bis ein Jahr. Wie sahen hier 
die Zeiten im Jahr 2024 aus? 
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat: 

Einleitung für die Antworten: 
Im Hamburg Welcome Center for Professionals (HWCP) werden zum einen die innen
behördlichen Dienstleistungen, insbesondere Einreiseverfahren und Aufenthaltstiteler
teilung bearbeitet und gleichzeitig auch Fachkräfte beim Zugang in den Arbeitsmarkt 
begleitet. In diesem Zusammenhang spielen die Anerkennungsverfahren eine wichtige 
Rolle. Im Rahmen des beschleunigten Fachkräfteverfahrens, das auf eine zügige  
Anerkennung ausländischer Abschlüsse und Berufsqualifikationen sowie eine schnelle 
Einreise und Arbeitsaufnahme zielt, koordiniert das HWCP die relevanten Verfahrens
schritte. Hierzu zählen unter anderem die Einleitung des Anerkennungsverfahrens  
sowie die Einholung der Zustimmung zur Beschäftigung. Für das Anerkennungsverfah
ren übernimmt das HWCP eine vermittelnde und koordinierende Rolle zwischen Arbeit
gebern und den zuständigen Kammern und Behörden. Zentrale Anlaufstelle für die  
Anerkennung ausländischer Qualifikationen ist die Zentrale Anlaufstelle Anerkennung 
(ZAA), die im Rahmen des IQ-Netzwerks tätig ist und mit eigenen Kapazitäten im 
HWCP vertreten ist. Für schulische Abschlüsse ist das Schulinformationszentrum  
zuständig. 
Die Freie und Hansestadt Hamburg setzt sich zudem bundesweit dafür ein, den büro
kratischen Aufwand bei der Anerkennung von Berufsqualifikationen abzubauen und  
neben den Anerkennungsverfahren auch die aufenthaltsrechtlichen Verfahren durch 
Verschlankung zu vereinfachen und zu beschleunigen. 
Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt: 

Frage 1: 2022 gab es 2.337 Anträge auf Anerkennung und davon 1.809 Erst-
Anträge. Handelt es sich bei der Differenz um Anträge die infolge  
eines Defizitbescheids nach Anpassungsqualifizierung erfolgten  
beziehungsweise was ist der Unterschied? 
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Antwort zu Frage 1: 
Die Zahlen entstammen der Anerkennungsstatistik für das Berichtsjahr 2022, wobei 
„Erst-Anträge“ keine offizielle Begrifflichkeit ist. Diese Zahl erfasst die 2022 erstmals 
beschiedenen Anträge. 
Die Gesamtzahl der Anerkennungsanträge umfasst auch Verfahren, die in einem Vor
jahr erstmalig und im Berichtsjahr endgültig beschieden worden sind. Die Differenz  
erklärt sich daraus, dass die Gesamtzahl auch Anträge mit vollständigen Antragsunter
lagen umfasst, die noch nicht beschieden worden sind oder bereits früher beschieden 
wurden und auf weitere Verfahrensschritte (zum Beispiel Erfüllen von Auflagen) warten. 
In den laufenden Anerkennungsverfahren im Bereich der akademischen Gesundheits
berufe gibt es weder Anpassungsqualifizierungen noch Folgeanträge. 
Im Bereich der nicht akademischen Gesundheitsberufe wird nach Erstantrag ein Fest
stellungsbescheid mit Auflagen („Defizitbescheid“) oder ohne Auflagen („Gleichwertig
keitsbescheid“) erteilt. Wenn die in einem Feststellungsbescheid genannten Auflagen 
erfüllt wurden, muss kein neuer Antrag gestellt werden. Die Berufserlaubnis wird mit 
dem Nachweis der Gleichwertigkeit (Erfüllung der Auflagen), sowie der persönlichen, 
sprachlichen und gesundheitlichen Eignung erteilt. Es kann sein, dass eine Person mit 
einem Feststellungsbescheid aus einem anderen Bundesland kommt. Hierbei handelt 
es sich dann nicht um einen Erstantrag. 
Im Bereich Lehramtsabschlüsse, im Handwerk und bei den Berufen des Hamburger 
Instituts für Berufliche Bildung sind Erstanträge alle neu eingereichten Anträge auf 
Gleichwertigkeitsprüfung, während Folgeanträge diejenigen Anträge darstellen, welche 
nach Erfüllung einer zuvor gestellten Auflage etwa einer Anpassungsqualifizierung ein
gereicht werden. 

Frage 2: Wie viele Anträge (davon Erst-Anträge) auf Anerkennung jeweils  
welcher ausländischen Abschlüsse wurden in den jeweils zuständi
gen Behörden beziehungsweise anderen hierfür zuständigen staat-
lichen Stellen (wie der Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
im Bereich der Sozialpädagogik) im Jahr 2023 (Daten liegen immer 
noch erst ab Herbst des Folgejahres vor?!) gestellt? 

Antwort zu Frage 2: 
Siehe Anlage 1. 

Frage 3: Wie lange dauert im Jahr 2023 die vollständige Bearbeitung eines 
Anerkennungsantrags? Bitte nach Behörden aufschlüsseln. 

Antwort zu Frage 3: 
Siehe Anlage 2. 

Frage 4: Wenn eine einreisewillige Person bereits einen Arbeitgeber in Ham
burg gefunden hat, dauert die Anerkennung der ausländischen 
Berufsqualifikation bis zur Erteilung des Visums regelhaft maximal 
vier Monate. Im Jahr 2023 wurden insgesamt 716 beschleunigte 
Fachkräfteverfahren nach § 81a AufenthG durchgeführt. Wie oft ist 
dies im Jahr 2024 erfolgt, um welche Berufsfelder handelt es sich 
überwiegend und bei wie vielen Tagen lag die durchschnittliche Ver
fahrensdauer? Und was geschieht, wenn die Anerkennung einen  
Defizitbescheid ergibt? 

Antwort zu Frage 4: 
Im Jahr 2024 wurden insgesamt 660 beschleunigte Fachkräfteverfahren nach § 81a 
AufenthG in Hamburg durchgeführt. Die Berufsfelder werden statistisch nicht erfasst. 
Erfahrungsgemäß stellen Personen aus dem Gesundheits- und Pflegebereich die 
größte Berufsgruppe. 
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Sofern das Anerkennungsverfahren nur zu einer teilweisen Anerkennung führt, kann 
die Einreise zum Zweck der Durchführung einer Qualifizierungsmaßnahme nach § 16d 
AufenthG erfolgen, wenn der Arbeitgeber sich hierzu bereiterklärt und ein entsprechen
der Qualifizierungsplan vorgelegt wird.  

Frage 5: Drs. 22/14717 informiert, wie viele VZÄ jeweils in den zuständigen 
Behörden beziehungsweise anderen hierfür zuständigen staatlichen 
Stellen für die Anerkennung jeweils welcher ausländischen  
Abschlüsse zuständig waren. Wie viele waren es jeweils mit Stand 
31. Dezember 2024? 

Frage 6: Sind im Jahr 2024 personelle Aufstockungen erfolgt? 
Wenn ja, wo warum in jeweils welchem Umfang? 
Wenn nein, warum nicht? 

Frage 7: Sind für das Jahr 2025 personelle Aufstockungen geplant?  
Wenn ja, wo warum in jeweils welcher Höhe? 
Wenn nein, warum nicht? 

Frage 8: Welche Informationen liegen dem Senat bezüglich VZÄ im Jahr 2024 
sowie zu kürzlich erfolgten oder für das Jahr 2025 geplanten Aufsto
ckungen aus dem Verantwortungsbereich anderer zuständiger Stel
len wie Handwerkskammer, Architektenkammer und so weiter vor? 

Antwort zu Fragen 5 bis 8: 
Siehe Anlage 3. 

Frage 9: Ende 2024 hieß es, dass die Wartezeit auf einen Termin im Welcome 
Center Hamburg 144 Tage betrage. Wie ist aktuell die Wartezeit auf 
einen Termin (jeweils für Aufenthaltsfragen, aber auch Anerken
nung)? 

Antwort zu Frage 9: 
Die aktuelle Terminvorlaufzeit beträgt 115 Tage für die erstmalige Erteilung eines Auf
enthaltstitels und 179 Tage für die Verlängerung. Die Wartezeit wird entweder mit Fik
tionsbescheinigungen oder anderen vorläufigen Bescheinigungen überbrückt, mit  
denen auch bereits die Erwerbstätigkeit ermöglicht wird. 
Die aktuelle Wartezeit auf einen Termin für eine Erstberatung zur Anerkennung auslän
discher Bildungs- und Berufsabschlüsse bei der Zentralen Anlaufstelle Anerkennung 
beträgt 20 Arbeitstage. 

Frage 10: Laut Drs. 22/17317 lag der Rückstand an unbearbeiteten E-Mails im 
Dezember 2024 bei rund 8.100. Wie ist der aktuelle Rückstand? 

Antwort zu Frage 10: 
Die bisherigen unbearbeiteten E-Mails konnten im Rahmen von freiwilliger Mehrarbeit 
im Februar 2025 vollständig gesichtet und kategorisiert werden. Alle E-Mails sind –  
sofern sie nicht bereits abschließend bearbeitet werden konnten – in Bearbeitung. 

Frage 11: In Drs. 22/11170 geht der Senat auf die Defizite in Bezug auf eine 
schnelle und effiziente Anerkennung ausländischer Abschlüsse ein. 
Einige Maßnahmen wurden seitdem ergriffen. Doch im Koalitionsver
trag betont der Senat, die Verfahren „noch effizienter“ zu gestalten. 
Welche Stellschrauben sieht der Senat und welche Maßnahmen sind 
diesbezüglich zu ergreifen? 

Antwort zu Frage 11: 
In der Freien und Hansestadt Hamburg ist die ministerielle und die operative Arbeit für 
eine sowohl gesellschaftliche Integration als auch für die qualifikationsgerechte Arbeits
marktintegration Zugewanderter eng vernetzt. Innerhalb der regelkreisübergreifenden 
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Einzelfallarbeit des Hamburg Welcome Center (HWC) werden potenzielle Fachkräfte in 
Anerkennungsverfahren von der Erstorientierungsberatung zu Anerkennungsverfahren 
über die aufenthaltsrechtliche Beratung bis zum Arbeitsmarktmatching unterstützt und 
begleitet. In diesem Zusammenspiel wird unter anderem das Zustandekommen von  
Anerkennungspartnerschaften unterstützt, womit auch anstellende Betriebe in die Ver
antwortung genommen werden. Die ministeriell für das Thema Arbeitsmarkpolitik sowie 
das HWC zuständige Behörde arbeitet eng mit den zuständigen Stellen zusammen. So 
kann ein erfolgreicher gesamter Ablauf gewährleistet werden. 

Frage 12: 2023 nahmen 79 Personen an der Fachschule für Sozialpädagogik 
(BS21) im Rahmen einer Anpassungsqualifizierung teil, außerdem in 
den Bereichen Pflege 170, Physiotherapie 34, Soziale Arbeit 14 und 
88 Personen im Handwerk. Wie viele Personen erhielten im Jahr 
2024 einen Defizitbescheid im Rahmen der Anerkennung und wie 
viele nahmen in dem Jahr bei jeweils welchem Anbieter an der Durch
führung von Anpassungsqualifizierungsmaßnahmen teil? Für welche 
Berufe wurde jeweils nachqualifiziert? 

Frage 13: Gibt es aktuell ausreichend Plätze zur Durchführung von Anpas
sungsqualifizierungsmaßnahmen nach Erteilung des sogenannten 
Anpassungsbescheids? 
Wenn nein, in welchem Bereich gibt es aktuell Wartezeiten? 

Antwort zu Fragen 12 und 13: 
Siehe Anlage 3. 

Frage 14: Zudem bestünde laut Senat (Drs. 21/18855) „häufig eine erhebliche 
Diskrepanz zwischen den geforderten „Fachsprachen“-Kenntnissen 
zur Erteilung der Berufsurkunde und dem tatsächlichen Sprachniveau 
der Antragstellerinnen und Antragsteller zu Beginn der Anpassungs
maßnahmen“. Im HWC haben im Jahr 2023 insgesamt 523 Personen 
eine allgemeine Sprachberatung in Anspruch genommen. Wie viele 
Personen nutzten in Jahr 2024 diese Erstberatung? Wie lange dauert 
es aktuell, um einen Termin für eine Erstberatung zu erhalten? 

Antwort zu Frage 14: 
Die allgemeinen Sprachberatungen erfolgen im HWC durch den Newcomers Service. 
Diese wurden im Jahr 2024 insgesamt 522-mal in Anspruch genommen. Die Wartezeit 
auf eine Erstberatung durch den Newcomers Service für alle Beratungsthemen des 
Newcomers Service beträgt aktuell fünf Arbeitstage. Eine differenzierte Erfassung der 
Wartezeiten für eine Sprachberatung erfolgt nicht, da eine Beratung in der Regel meh
rere Themen umfasst. 

Frage 15: Für Zuwanderer ohne Abschlüsse, aber mit Berufserfahrung gibt es 
die Möglichkeit, an einem Kompetenzfeststellungsverfahren bei
spielsweise im Bereich Gastronomie/Hotellerie, in der Logistik oder 
im Handwerk teilzunehmen. Wie viele Plätze in Kompetenzfeststel
lungsverfahren wurden im Jahr 2024 insgesamt und aufgegliedert 
nach Branchen belegt? Wenn nicht alle belegt waren: Warum nicht? 
Wenn es Wartezeiten gab beziehungsweise nicht alle Interessierten 
einen Platz erhalten haben: In welchen Bereichen gab es zu wenig 
Plätze? 

Antwort zu Frage 15: 
Die Handelskammer Hamburg führt Kompetenzfeststellungsverfahren für Geflüchtete 
durch, die im Ausland keine Berufsabschlüsse, jedoch Berufserfahrung erworben  
haben. Die vorangehenden Vorbereitungs- beziehungsweise Qualifizierungsmaßnah
men werden durch Bildungsträger durchgeführt, welche die Teilnehmenden über  
andere Einrichtungen (zum Beispiel Jobcenter, HWC) akquirieren. Die Handelskammer 
hat keine Kenntnis, wie viele Plätze letztendlich über die Fördermaßnahmen bewilligt 
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werden beziehungsweise zur Verfügung stehen. Die Bildungsträger melden der Han
delskammer die infrage kommenden Personen, für die die Handelskammer am Ende 
die Kompetenzfeststellung durchführt und bei Erfolg entsprechende Zertifikate ausstellt. 
Im Jahr 2024 wurden im Bereich der Hotellerie/Gastronomie keine sowie im Bereich der 
Logistik 28 Zertifikate ausgestellt. 
Im Bereich der Handwerksberufe können Menschen ohne Berufsabschluss, aber mit 
Berufserfahrung an einer zweiwöchigen Kompetenzfeststellung in den Fachbereichen 
Tischler, Kfz und Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik teilnehmen. Über die Anzahl der 
verfügbaren Plätze kann die Handwerkskammer aktuell keine Auskunft geben. 

Frage 16: Wie viele Plätze sollen im Jahr 2025 bei den Kompetenzfeststellungs
verfahren zur Verfügung gestellt werden? Ist eine Aufstockung  
geplant? 
Wenn ja, in welchen Bereichen? 

Antwort zu Frage 16: 
Für das Jahr 2025 ist die Handelskammer bisher für einen Termin im Bereich der  
Logistik angefragt. Wie viele Teilnehmende tatsächlich zur Kompetenzfeststellung kom
men, erfährt die Handelskammer erst kurzfristig vor dem Termin. Für den Bereich  
Gastronomie und Hotellerie liegen der Handelskammer für dieses Jahr bislang keine 
Anfragen von Bildungsträgern vor. 

Frage 17: Im März 2024 gab es im Sachgebiet „Aufenthaltsangelegenheiten für 
Fachkräfte“ M 331 27 Stellen (18,25 VZÄ belegt), im Sachgebiet „Ein
reiseangelegenheiten mit Visum“ M 332 24,5 Stellen (22,12 VZÄ  
belegt) und im Sachgebiet „Beschleunigtes Fachkräfteverfahren“  
M 333 vier Stellen (3,44 VZÄ belegt). Wie viele Stellen sind es jeweils 
aktuell und wie sind diese mit wie vielen VZÄ besetzt? 

Antwort zu Frage 17: 
Die abgefragten Daten sind der folgenden Übersicht zu entnehmen: 

Tabelle 

Sachgebiet Stellen besetzte 
Stellen 

Ist VZÄ zum 
01.05.2025 

Aufenthaltsangelegenheiten 
für Fachkräfte (M 331 und  
M 334) 

49,5 43 39,07 

Einreiseangelegenheiten mit 
Visum (M 332) 24,8 21 20,37 

Einreisen zur Erwerbstätigkeit 
(M 333) 6,44 5 4,44 

Im Sachgebiet M 334 wird jeweils zum 01.06.2025 und zum 01.08.2025 sowie im Sach
gebiet M 333 zum 01.06.2025 eine weitere Stelle besetzt. 

Frage 18: Welche Erleichterung schafft die neu eingeführte Robotic-Process-
Automation-Software und funktioniert diese inzwischen weitgehend 
reibungslos? 

Antwort zu Frage 18: 
Die Robotic-Process-Automation-Software (RPA) ermittelt bei sämtlichen über den  
Online-Dienst „Aufenthaltserlaubnis Hamburg“ eingehenden Anträgen den zugehörigen 
Datensatz im ausländerbehördlichen Fachverfahren und fügt die übermittelten Doku
mente der elektronischen Akte hinzu. Der Sachbearbeitung werden dadurch in jedem 
Einzelfall mehrere Minuten händischer Arbeit erspart. Der Betrieb erfolgt überwiegend 
reibungslos. 

Frage 19: Werden inzwischen fast alle Fiktionsbescheinigungen per Post ver
schickt, um so Terminkapazitäten freizuhalten? 
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Antwort zu Frage 19: 
Fiktionsbescheinigungen werden je nach Dringlichkeit entweder per Post verschickt  
oder können nach vorheriger Mitteilung ohne Termin abgeholt werden. 

Frage 20: Auf Bundesebene wurde laut Drs. 22/13367 entschieden, „nationale 
Visa zu Ausbildungs- und Erwerbstätigkeitszwecken ab Ende 2023 
grundsätzlich für zwölf Monate auszustellen“. Spürt das HWCP hier
durch inzwischen eine Entlastung? 

Antwort zu Frage 20: 
Eine Entlastung ist nur bedingt spürbar, da Anträge auf Erteilung einer Aufenthaltser
laubnis oftmals weiterhin zeitnah nach Einreise gestellt werden. 
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	253ska_Text
	Schriftliche Kleine Anfrage des Abgeordneten Andreas Grutzeck (CDU) vom 28.04.25 und Antwort des Senats
	Betr.: Fachkräftemangel effektiv bekämpfen – beschleunigt der Senat nach fünf Jahren nun endlich die berufliche Anerkennung?
	Einleitung für die Fragen:
	Einleitung für die Antworten:

	Frage 1: 2022 gab es 2.337 Anträge auf Anerkennung und davon 1.809 Erst-Anträge. Handelt es sich bei der Differenz um Anträge die infolge eines Defizitbescheids nach Anpassungsqualifizierung erfolgten beziehungsweise was ist der Unterschied?
	Antwort zu Frage 1:

	Frage 2: Wie viele Anträge (davon Erst-Anträge) auf Anerkennung jeweils welcher ausländischen Abschlüsse wurden in den jeweils zuständigen Behörden beziehungsweise anderen hierfür zuständigen staat-lichen Stellen (wie der Hochschule für Angewandte Wissenschaften im Bereich der Sozialpädagogik) im Jahr 2023 (Daten liegen immer noch erst ab Herbst des Folgejahres vor?!) gestellt?
	Antwort zu Frage 2:

	Frage 3: Wie lange dauert im Jahr 2023 die vollständige Bearbeitung eines Anerkennungsantrags? Bitte nach Behörden aufschlüsseln.
	Antwort zu Frage 3:

	Frage 4: Wenn eine einreisewillige Person bereits einen Arbeitgeber in Hamburg gefunden hat, dauert die Anerkennung der ausländischen Berufsqualifikation bis zur Erteilung des Visums regelhaft maximal vier Monate. Im Jahr 2023 wurden insgesamt 716 beschleunigte Fachkräfteverfahren nach § 81a AufenthG durchgeführt. Wie oft ist dies im Jahr 2024 erfolgt, um welche Berufsfelder handelt es sich überwiegend und bei wie vielen Tagen lag die durchschnittliche Verfahrensdauer? Und was geschieht, wenn die Anerkennung einen Defizitbescheid ergibt?
	Antwort zu Frage 4:

	Frage 5: Drs. 22/14717 informiert, wie viele VZÄ jeweils in den zuständigen Behörden beziehungsweise anderen hierfür zuständigen staatlichen Stellen für die Anerkennung jeweils welcher ausländischen Abschlüsse zuständig waren. Wie viele waren es jeweils mit Stand 31. Dezember 2024?
	Frage 6: Sind im Jahr 2024 personelle Aufstockungen erfolgt?
	Wenn ja, wo warum in jeweils welchem Umfang?
	Wenn nein, warum nicht?
	Frage 7: Sind für das Jahr 2025 personelle Aufstockungen geplant?
	Wenn ja, wo warum in jeweils welcher Höhe?
	Wenn nein, warum nicht?
	Frage 8: Welche Informationen liegen dem Senat bezüglich VZÄ im Jahr 2024 sowie zu kürzlich erfolgten oder für das Jahr 2025 geplanten Aufstockungen aus dem Verantwortungsbereich anderer zuständiger Stellen wie Handwerkskammer, Architektenkammer und so weiter vor?
	Antwort zu Fragen 5 bis 8:

	Frage 9: Ende 2024 hieß es, dass die Wartezeit auf einen Termin im Welcome Center Hamburg 144 Tage betrage. Wie ist aktuell die Wartezeit auf einen Termin (jeweils für Aufenthaltsfragen, aber auch Anerkennung)?
	Antwort zu Frage 9:

	Frage 10: Laut Drs. 22/17317 lag der Rückstand an unbearbeiteten E-Mails im Dezember 2024 bei rund 8.100. Wie ist der aktuelle Rückstand?
	Antwort zu Frage 10:

	Frage 11: In Drs. 22/11170 geht der Senat auf die Defizite in Bezug auf eine schnelle und effiziente Anerkennung ausländischer Abschlüsse ein. Einige Maßnahmen wurden seitdem ergriffen. Doch im Koalitionsvertrag betont der Senat, die Verfahren „noch effizienter“ zu gestalten. Welche Stellschrauben sieht der Senat und welche Maßnahmen sind diesbezüglich zu ergreifen?
	Antwort zu Frage 11:

	Frage 12: 2023 nahmen 79 Personen an der Fachschule für Sozialpädagogik (BS21) im Rahmen einer Anpassungsqualifizierung teil, außerdem in den Bereichen Pflege 170, Physiotherapie 34, Soziale Arbeit 14 und 88 Personen im Handwerk. Wie viele Personen erhielten im Jahr 2024 einen Defizitbescheid im Rahmen der Anerkennung und wie viele nahmen in dem Jahr bei jeweils welchem Anbieter an der Durchführung von Anpassungsqualifizierungsmaßnahmen teil? Für welche Berufe wurde jeweils nachqualifiziert?
	Frage 13: Gibt es aktuell ausreichend Plätze zur Durchführung von Anpassungsqualifizierungsmaßnahmen nach Erteilung des sogenannten Anpassungsbescheids?
	Wenn nein, in welchem Bereich gibt es aktuell Wartezeiten?
	Antwort zu Fragen 12 und 13:

	Frage 14: Zudem bestünde laut Senat (Drs. 21/18855) „häufig eine erhebliche Diskrepanz zwischen den geforderten „Fachsprachen“-Kenntnissen zur Erteilung der Berufsurkunde und dem tatsächlichen Sprachniveau der Antragstellerinnen und Antragsteller zu Beginn der Anpassungsmaßnahmen“. Im HWC haben im Jahr 2023 insgesamt 523 Personen eine allgemeine Sprachberatung in Anspruch genommen. Wie viele Personen nutzten in Jahr 2024 diese Erstberatung? Wie lange dauert es aktuell, um einen Termin für eine Erstberatung zu erhalten?
	Antwort zu Frage 14:

	Frage 15: Für Zuwanderer ohne Abschlüsse, aber mit Berufserfahrung gibt es die Möglichkeit, an einem Kompetenzfeststellungsverfahren beispielsweise im Bereich Gastronomie/Hotellerie, in der Logistik oder im Handwerk teilzunehmen. Wie viele Plätze in Kompetenzfeststellungsverfahren wurden im Jahr 2024 insgesamt und aufgegliedert nach Branchen belegt? Wenn nicht alle belegt waren: Warum nicht? Wenn es Wartezeiten gab beziehungsweise nicht alle Interessierten einen Platz erhalten haben: In welchen Bereichen gab es zu wenig Plätze?
	Antwort zu Frage 15:

	Frage 16: Wie viele Plätze sollen im Jahr 2025 bei den Kompetenzfeststellungsverfahren zur Verfügung gestellt werden? Ist eine Aufstockung geplant?
	Wenn ja, in welchen Bereichen?
	Antwort zu Frage 16:

	Frage 17: Im März 2024 gab es im Sachgebiet „Aufenthaltsangelegenheiten für Fachkräfte“ M 331 27 Stellen (18,25 VZÄ belegt), im Sachgebiet „Einreiseangelegenheiten mit Visum“ M 332 24,5 Stellen (22,12 VZÄ belegt) und im Sachgebiet „Beschleunigtes Fachkräfteverfahren“ M 333 vier Stellen (3,44 VZÄ belegt). Wie viele Stellen sind es jeweils aktuell und wie sind diese mit wie vielen VZÄ besetzt?
	Antwort zu Frage 17:
	Tabelle


	Frage 18: Welche Erleichterung schafft die neu eingeführte Robotic-Process-Automation-Software und funktioniert diese inzwischen weitgehend reibungslos?
	Antwort zu Frage 18:

	Frage 19: Werden inzwischen fast alle Fiktionsbescheinigungen per Post verschickt, um so Terminkapazitäten freizuhalten?
	Antwort zu Frage 19:

	Frage 20: Auf Bundesebene wurde laut Drs. 22/13367 entschieden, „nationale Visa zu Ausbildungs- und Erwerbstätigkeitszwecken ab Ende 2023 grundsätzlich für zwölf Monate auszustellen“. Spürt das HWCP hierdurch inzwischen eine Entlastung?
	Antwort zu Frage 20:
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